
ZURÜCKGELEGT / Die Anzeige gegen Amtsleiter-Hannes Schwarz und Liste
„Wir"-Chef Manfred Postl wird nicht weiter behandelt.

Staatsanwaltschaft lässt
die Ermittlungen bleiben
PERNITZ / Amtsleiter Hannes
Schwarz und Liste „Wir"-Chef
Manfred PostI können wieder
beruhigt schlafen. Die Staatsan-
waltschaft legte die Ermittlungen
gegen die beiden auf Eis. Der
Verdacht auf Amtsmissbrauch
wurde somit nicht bestätigt.

Die Geschäftsführenden Ge-
meinderäte der SPÖ, Christian
Walter, Manfred Dworniko-
witsch, Martina Sanz und Vize-
bürgermeister Mag. Andreas
Rendl veranlassten die Ermitt-
lungen gegen Amtsleiter Hannes
Schwarz und Liste „Wir"-Chef
Manfred PostI wegen „Verdachts
des Amtsmissbrauches."

Schwarz hätte ein Gemeinde-
vorstandsprotokoll unrechtmä-
ßig an PostI weitergegeben, und
dieser es dann im Internet veröf-
fentlicht.

„Ich war mir schon sicher,
dass Amtsleiter Schwarz nichts
Unrechtmäßiges getan hat.
Schwarz war laut NÖ Gemeinde-
ordnung sogar verpflichtet, mir
das Protokoll auszuhändigen. In
meinem Fall, habe ich nicht so
genau gewusst, wie da die recht-
liche Lage ausschaut", be-
schreibt Manfred PostI die Situa-
tion. Er hätte schlimmstenfalls
mit einer Gemeindeaufsichtsbe-
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schwerde gerechnet, ist aber
sehr froh, dass es diesbezüglich
keine weiteren Schritte geben
wird.

Auch Amtsleiter Schwarz ist
gelassen an die Sache herange-
gangen: „Ich habe mich schon
im Oktober bei der Rechtsaus-
kunft des Landes NÖ erkundigt.
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Dort wurde mir bestätigt, dass
ich nichts falsch gemacht habe.
Deshalb ist die Zurücklegung der
Ermittlungen für mich keine be-
sondere Überraschung."

Vize-Bürgermeister Mag. An-
dreas Rendl, welcher den Stein
ins Rollen brachte, war für eine
Stellungnahme nicht erreichbar.


